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Deutschland .

-j- j- Karlsruhe , 31 . März . Durch Allerhöchste Ordre
vom 26 . d . M . wird dem Hauplmann Schneider vom
Generalstad die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß ertheilt ,den ihm von Sr . Maj . dem König von Preußen verliehenen
Rothen -Adler -Orden 4 . Kl . annehmen und tragen zu dürfen .

Oberkirch , 29 . März . Gestern Abend gegen 6 Uhr
entlud sich ein sehr heftiges Gewitter über unser freundliches
Thal . Dabei schlug der Blitz in ein Oekonomiegebäude eines
Bauernhofes am sogenannten Bellenstein . Augenblicklich
stand der Dachgiebel in Klammen . Da hatte nun unsere junge
Feuerwehr eine Gelegenheit , die Feuerprobe zu bestehen .
Und wirklich hat sie dieselbe zur vollen Zufriedenheit bestanden .
Sie war , obschon die Brandstätte eine Viertelstunde von
Oberkirch entfernt ist, doch in kürzester Frist auf derselben und
in weniger als einer halben Stunde Herr des wülhenven Ele¬
mentes , so daß der Schaden nicht bedeutend ist .

Ehre daher den wackern Männern unserer Feuerwehr !
Möge ihnen aber diese erste gelungene Probe ihres Eifers und
ihrer Thätigkeit ein Sporn secn zu immer größerer Befähigung
in ihrem Berufe . Aber auch die Gemeindebehörde möge dar¬
aus Veranlassung nehmen , die Feuerwehr kräftig zu unter¬
stützen , namentlich durch Anschaffung wenigstens noch einer
guten Spritze , denn nur eine der drei ausgeführten hat den
Anforderungen entsprochen .

* Oberkirch , 30 . März . In unserer Nähe ist am vori¬
gen Donnerstag ein schweres Verbrechen begangen worden .
Man fand Nachmittags den Leichnam eines 11 Jahre alten
Mädchens von U l m unter einer Brücke , mit dem Gesicht im
Wasser und Schlamm . Dasselbe war am Morgen von seinen
Eltern nach Renchen geschickt worden , um irgend Etwas da¬
hin zu tragen . Die gerichtliche Untersuchung , die sogleich ein -
geleitct wurde , wird hoffentlich das Nähere bald an 's Licht
bringen . Bereits ist ein der That verdächtiger Bursche ge¬
fänglich eingezvgen worden .

Zweibrücken « Von hier erhält die „Jsar -Ztg ." einen
Bericht , nach welchem ziemliche Aufregung im pfälzischen
Westrich auf die Nachricht hin herrscht , daß in den Grenz¬
orten des Kantons Hornbach französische Ingenieure
sich mit Aufnahme des Terrains , der Wirthshäuser und
Thürme beschäftigen . Man hält die Sache , im Zusammen¬
hang mit den wirklich gewaltigen Rüstungen Frankreichs , in
allen Kreisen für ein Zeichen naher Kriegsgefahr .

Mainz , 29 . März . Bischof v . Ketteler hat sich nach
dem „ Mainz . Journ . " „ herbeigelassen "

, über die neuesten
„ Versuche kirchlicher und politischer Wühlerei "

, welche hier
sich aufgethan , eine Schrift zu veröffentlichen , und es wird
dieselbe morgen Nachmittag ausgegeben werden .

Elberfeld , 25 . März . ( Berg . Ztg .) Regierungsrath
Illing ist wieder hieher zurückgekehrt , lieber das Resultat
der Untersuchung im Waisenhause hört man nur wenig .
Direktor Bouterwek ist von der Direktion des Waisenhauses
wieder zurückgetreten .

Dresden , 28 . März . ( Dr . I .) Sichert» Vernehmen nach
hat die Regierung die diesjährige Abhaltung des deutschen
Juristen tags in Dresden genehmigt .

Wien . 29 . März . ( Oesterr. Ztg.) Hr. v. Schmer¬
ling hat das Mandat zum böhmischen Landtag für jenen
Wahlbezirk , wo er zuerst gewählt wurde , also für den Land -
bczirk Bischofteinitz Hostau -Ronsperg , angenommen . In einem
eigenhändigen , an den Bürgermeister von Reichenberg gerich¬
teten Schreiben sprach der Minister in den verbindlichsten Aus¬
drücken seinen Dank für die auf ihn gefallene Wahl zugleich
mit dem Bemerken aus , „ daß er sich bewogen gefunden hat ,
das zwei Tage früher in Bischvfteiniy ihm zugedach e Mandat
anzunehmen , daß er aber darum nicht unterlassen werde , die
Interessen Reichenbergs jederzeit im Auge zu behalten . "

Die Montenegriner haben seil ihrem Erfolge über die
türkischen Truppen sich ruhig verhalten . Die Ueberreichung
einer russischen Note an den Fürsten von Montenegro
wird bestätigt .

Wien , 30 . März . Die heutige „Wien . Ztz ." veröffent¬
licht eine Verordnung des Staatsministers , durch welche die
Öffentlichkeit der Gemeindeverhandlungen
wieder eingcführt wird . — In der Marine haben verschie¬
dene Avancements stattgefunden . Die Linienschiffs -Kapitäne
Wissiak und Wüllersdorf sind zu Contrc - Ädmiralen , zwei Fre¬
gattenkapitäne zu Linienschiffs - Kapüänen , und neun Linien¬
schiffs -Leutnante zu Fregattenkapitänen ernannt worden . Der
Admirals -Adjutant Hadick ward zum Stellvertreter des Ma -
rcneoberkommandanten ernannt . — Die „ Donau -Zeitung "
brachte gestern an der Spitze ihres Blattes an der Stelle des
Leitartikels eine Tricster Korrespondenz , welche wichiige Er¬
eignisse in den Uferländ ern des Adriatischen M e c-
res m allernächste Aussicht stellt . „ Es unterliege "

, meint
das offiziöse Blatt , „ keinem Zweifel mehr , daß Garibaldi
persönlich die Erhebung auf der Balkanhalbinsel leitet , und
daß er , sobald eine tüchtige Macht in jenen slavischen Läutern
geschaffen ist, gegen Dalmatien im Rücken agiren werde , wäh¬
rend die piemonkesische Flotte in der Fronte angreift , denn

Piemont muß Dalmatien haben , bevor es gegen VenetienEtwas unternehmen kann . Zugleich werde für Ungarn vpe - '
rirt und die Situation sei vollkommen reif . "

Wien , 30 . März . ( A . Z .) Der Kaiser verordnet die ^Errichtung selbständiger Landesdehörden in Karn - !
iheu , Kram , Salzburg und Schlesien mit einem , früheren Lan¬
desregierungen zukommenden .Wnkungskreis ; ferner Wieder¬
herstellung der Banallafel Dalmatiens , Kroatiens und Sla -voniens m Agram , anstatt der bisherigen Agramer Banal¬
kasel , und Veremigunz kroato -slavouifchen Urbarialoberge -
richtö mit der neuen Banaltafel .

Italien .
Turin , 30 . März . ( A . Z .) Auf die von Mauro

Machi vvrgelegte Petition über die Entfernung der Franzo¬sen von Rom erwieberte das Ministerium , daß es dieselbe in
Betracht ziehen werde . Der Sohn des Generals Ullva
soll mit einer von vielen Tausend Neapolitanern Unterzeichne¬ten Adresse an den Prinzen Mural in Paris angekommensein . Eine hohe , durch ihren politischen Wankelmnth bekannte
Persönlichkeit betrieb das Unternehmen .

Rom , 24 . März . ( A . Z .) General Goyon hat vor
einigen Tagen den neapolit . Offizieren gerathen , siemöchten ihre Rückreise noch um einige Tage aufschieben , er
dürfte ihnen noch einige Mittheilungen zu machen haben . Nun
erfährt man aber , daß man siefürMurat zu werben sucht .Sechs haben bereits unterzeichnet , und jeder von ihnen erhielt120 Scudi Handgeld . Ein hiesiger Bankcer setzt die Werbungfort . Jeder Neapolitaner erhält einen französischen Paß .* Mesfiua . Die Bevölkerung wünscht die Zerstörungder Zitadelle , als eines ewigen Gegenstandes des Schreckensfür die Stadt . Die Militärbehörden , welche die Wichtigkeitdieser Festung für die Landesvertheidigung kennen , verlangen ,daß man mit dem Abtragen der Werke nicht beginne , bevor ansTurin die Genehmigung eingetroffen ist .

Frankreich .
. LLaris ^ Zt^ März. . . _aus Polen und Rußla n d «autcn nichts weniger als be¬
ruhigend . In Polen nimm ! die „ friedliche Agitation "

zu ,und in St . Petersburg und namenilcch in Moskau entsteht ,ja besteht eine mächtige Partei , dce, wie man versichert , ge¬
radezu den Sturz des Kaisers Alexander beabsichtigen soll .
Diese Partei kann cs dem Kaiser nicht verzeihen , mit der tra¬
ditionellen Politik des Kaisers Nikolaus gebrochen und sich aufeine trügerische Allianz mit Napoleon lll eingelassen zu haben .
Daß ein großer Theil des mit der Bauernemanzipation unzu¬
friedenen russischen Avels dieser Partei angehörc , versteht sichvon selbst . — General Klapka ist wieder nach London ge¬reist , um sich wiederholt mit der dortigen Emigration zu be¬
sprechen . Nach dessen Rückkehr soll, nächste Woche , im Holet
Louvre ein großes Banket zu Ehren der Generale Bcrio ,
Klapka und Mieroslawski statifinven . Die ungarische und die
polnische Emigration wird s 10 Fr . pr . Couvert auf das Wohl
des „ Nationalitätsprinzips "

französischen — Champagnertrinken . — Die Gerüchte von einer Modifikation des
Ministeriums stehen immer in voller Blüthe . Heule
nannte man als künftigen Finanzminister — Hrn . v . Ger -
miny . Wenn , wie es scheint, der Kaiser absolut keine neue
Anleihe will und verlangt , daß um jeden Preis in der bisheri¬
gen Weise forisinanzgewirthschaflet werde , dann wird sich be¬
greiflicher Weise keine Persönlichkeit erster Klaffe und keine
hohe Kapazität zuin Finanzminister hergeben . Hr . v . Ger -
miny , der die Mires '

sche Verwaltung ans Kommando annahm
und auf Kommando wieder niederlegte , wäre allerdings am
Platz . — Der Gesundheitszustand des Hrn . v . Perjigny
erfordert , dem Vernehmen nach , Ruhe und Schonung . Ich
kann nicht umhin , Ihnen folgenden Vorfall zu erzählen , so
sonderbar er auch klingt , oder vielleicht gerade deßhalb . Der1 Präfekt des Juradepartements wurve vom Minister des In¬
nern nach Paris berufen . Als er in dessen Kabinet trat ,
apoftrophirte ihn Hrn . v . Pcrslgny mit den Worten : „ Sie
also sind es , der die Papisten unterstützt ? Ich setze Sie ab !"
Der Präfekt , hierüber sichtlich erstaunt , entfernte sich stillschwei¬
gend . Kaum im Hofe angelangt , wurde er von einem Huissier
eingcholt , der ihn ersuchte , zum Minister zurückzukehren .
„ Hr . Präfekt , wollen Sie mir die Ehre geben , bei mir zu
diniren ? "

sagte Hr . v . Persigny . Diesmal machte der Prä¬
fekt aus seinem Erstaunen kein Hehl , — der Minister aber be¬
stand auf seinem Wunsche und von Tadel , Papisten oder Ab¬
setzung war weiter keine Rede mehr . — Der Oberst des in
Orleans garnisonircnden Garde regiments , welcher sich
sehr entrüstet über das bekannte Zirkular des dortigen Prä¬
fekten äußerte und seine intimen Relationen mit dem Bischof
nicht nur nicht aufgab , sondern vermehrte , wurde mit einer
Disziplinarstrafe belegt . Da man seitdem erfuhr , daß das
Offizierkorps des Regiments die Ansichten und Sympathien
seines Obersten theilt , wird nun das ganze Regiment versetzt .— Abbe Deguery predigte am Donnerstag in den Tuilerien .
Abends wurde Rossini ' s „ Lislst älstsr " in der Schloß¬
kapelle aufgeführt . Man bemerkte , daß die Kaiserin ,
welche neben der Prinzessin Clvthilde saß , heftig weinte . Sie

werden vielleicht finden , daß die Kaiserin Eugenik häufigweint . Man findet dies auch hier .
Paris , 29 . März . ( Köln . Ztg .) Das Lager vonChalons wird von 13 Infanterie -, 3 Jägcrbataillonen undeiner Division Kavallerie bezogen werden . — Aus Italienlauten die Nachrichten nicht sehr friedlich . Die ganze sardi -nische Flotte wird in Neapel konzenkrirt , von wo aus sie sichnach dem Adriatischen Meere begeben wird . Man glaubt hiernicht ( ?) , daß ein Garibaldi '

sches Korps in Albanien
gelandet sei.

Dänemark .
Kopenhagen , 28 . März . „Faedrelandet" und „Dag -bladec "

beklagen die schiefe Stellung , in welche die Regierungsich durch dce Budgetangelegenheit gebracht . Däne¬mark riskire , Europa ' s Wohlwollen einzubüßen .

Rußland und Polen .
Warschau , 27 . März . Heute Mittag sind ( wie bereitstelegraphisch gemeldet ) die in Petersburg zugestandenen Re¬formen in der folgenden offiziellen Fassung veröffentlichtworden :

Se . Durchl . der Fürst - Statthalter hat durch Telegramm ausPetersburg inhaltsweise Nachricht von dem Erlaß folgender allerhöch¬sten Verordnungen Sr . Kais . Königl . Majestät erhalten :1) An Stelle deSWarschauer Lehrbezirks und der geistlichenAbiheilung in der Regierungskommission der innern und geistlichen An¬
gelegenheiten wird eine Regte rnngskommijsivn der religiösen Kulte undder öffentlichen Aufklärung gebildet .

2) Zum prüsidirenden Generaldirektor dieser Konnuisfion ist der GrafAter . Wielopolski , Markgraf von Myjzkow , ernannt und demselbenzugleich ein Sitz im Administralivnsrathe des Königreichs angewiesen .3) Die allgemeine Reform der Schulen ist angeordnet .4 ) Es werden höhere Lehranstalten gegründet , worunter eine Rechts -
fchule .
^,5 ) ES wird ein StaatSrath des Königreichs errichtet, in welchengeistliche Würdenträger und angesehene Bürger , des Landes «intreten .Zn den Attributen des .Staats , athes gehört außer den gewöhnlichen Ge¬schäften auch die Prüfung von Klagen und Petitionen .- In »-« Krli beim , «» « ersen durch -Wchk^Nürchi :' -( <Zv,lseils ) "

Fe-bildct .
7 ) Solche Räche werden auch in den Kreisen gewählt .8 ) Durch Wahlen zu besetzende M u n i z i p a l L m t e r werden inWarschau und in den bedenlendsten Städten des Königreichs «rrichlet.So weit sich bereits der Eindruck überblicken läßt , so ist der¬selbe ein sehr getheilter . Selbst Diejenigen , welche im Allge¬meinen zufrieden sind , eine gesetzliche Grundlage erreicht zusehen , auf welcher ein weiterer Bau möglich ist, haben an der

Unbestimmtheit in dem Passus über de» Staatsrath , so¬wie über die mangelnde Zusage einer Universität ihreBedenken . Die Akcionspanei ist mit den acht Punkten ganzunzufrieden ; das Geringste , was sie gefordert hätte , wäre die
Konstitution von 1815 gewesen . Doch läßt sich die Stim¬
mung diesem neuen Ereigniß gegenüber noch nicht vollständigüberblicken , und von den gefürchteten öffentlichen Mißfallenö -
bezeigungen habe ich dis jetzt noch Nichts vernommen .

Durch ein Reskript des Fürsten - Statthalters andie Zivilgouverneme wird das Muchanoffsche Zirkular ziem¬lich entschieden dementirt .

Warschau , 29 . März . Wie gerüchtweise verlautet, solldie Zensur aufgehoben werden . W ielo p ols ki ver -ordnete die Ausarbeitung eines Preßgesetzes „ nach fran¬zösischem Muster " . Bon morgen an werden die Ausgaben der
Zeitungen ohne Zensuranstriche erwartet .

Türkei .
* Konstantinopel » 27 . März . Auf die Nachricht , daßGaribald ianer bei Spiya an der albanischen Küste ge¬landet seien , hätten die Vertreter der Mächte bei der Pforteauf Absendung einer gemischten Kommission nach der Herze¬

gowina bestanden . Die Pforte soll sich weigern , ihre Re¬
formen vorläufig den Mächten zur Begutachtung vorzulegen ,aus Furcht , daß Rußland seinen auf permanente Konferenzen
bezüglichen Plan wieder aufnehmen möchte . Die Vertreter
der Mächte bestünden dagegen auf ihrem Verlangen , indem siedie Pforte für alle Konsequenzen verantwortlich erklärten .

Amerika .
*

Washington , 16 . März . ( Reut . Bur .) Die Kon¬
föderation des Südens hat Kommissäre ernannt ,welche sich nach England und Frankreich begeben sollen , umdie Anerkennung der Unabhängigkeit der Südkonsöderation zuerhalten , sowie Handelsvergleiche in gegenseitigem Interesse
zu machen .

( !) Der Entwurf des Gewerbrgesetzes .
(Schluß .)

Art . 17 , wonach die Regierung ermächtigt ist , die maßgebenden Regelnim Verordnungswege für diejenigen Fälle auszustelle» , in welchen das
Rechlsverhältmß des Gewerbtreibenden zn feinem Hilfspersonale sichweder in dem abgeschloifenen Dienst - nnd beziehungsweise Lehrvertrag,noch in einer denselbm ersetzendenDienst - oder Hausordnung vollständigfestgesetzt findet , — erscheint nicht zweckmäßig; es wird dadurch dem so



oft beklagten Uebelstande Eingang verschafft , daß Alle » durch ein Heer von

Verordnungen geregelt wird . Wo ein Lehr - oder Dienstvertrag

oder die im Art . 16 vorgeschlagene Dienstordnung nicht auSreicht oder

nicht vorhanden ist, muß das Privatrecht genügen , um das Verhält -

niß des Arbeitgebers zu seinem Hilsspersonale zu ordnen .

Art . 18 , der sestsetzt, daß jede Vertragsbestimmung , durch welche eine

Hilfsperson an der vorgcschricbenen Benützung der im Orte eingesührten

Unterrichtsanstalten gehindert , oder zur regelmäßigen Versäumung der

Religionspflichten ihrer Konfession augehalten würde , nichtig , und über¬

dies jeder Zwang zu einer solchen Unterlassung polizeilich strafbar

sei , — wäre aber entweder ganz wegzulassen , oder dessen Fassung zu

ändern ; denn nach allgemeinen Rechtsgrnndsätzen versteht sich die Nich¬

tigkeit solcher Gedinge von selbst. Werden sie aber freiwillig , sei eö

aus Furcht vor Entlassung oder wegen Hoffnung auf grvßern Verdienst ,

erfüllt , so kann die Polizei , da hier kein „ Zwang " vorliegt , nicht ein -

schreiten , so daß gerade die gewöhnlichsten Uebertretungen — zu einem

Zwange wird es wohl selten kommen — straflos bleiben . Sollte di«

Absicht des Gesetzes erreicht werden , so müßte daher schon aus die

Festsetzung solcher Gedinge polizeiliche Strafe angedroht sein ;

dann steht aber zu befürchten , daß die Polizei mit ihren Nachforschungen
den Gewerbsleuten allzu lästig wird .

Art . 21 und 22 handeln von dem Verfahren bei Errichtung von Ge -

werbsanlagen und Betrieböstätten , und setzen fest, daß gewisse Anlagen

nicht eher erfolgen dürfen , als bis die Verwaltungsbehörde dieselben für

unbeanstandet erklärt hat , und daß die letztere unter gewissen Vorairs¬

setzungen die betreffenden Anlagen gänzlich oder theilweise beseitigen , be¬

ziehungsweise den Betrieb derselbe » einstellen kann .
Wie bekannt , ist es bei den Gert chten zur Zeit eine der wichtigsten

und — die jüngste Zeit gab davon großartige Beweise — bestritteu¬

ften Fragen , wie weit man in Ausübung der EigenthumSbefugnisse

gehen darf ; wenn nun das Eewerbegesetz allgemeine Regeln hierüber

aufstellt , — der Verwaltungsbehörde Zuständigkeit in solchen Nachbar¬

streiten verschafft — : so wird die Verwirrung eher vermehrt als vermin¬

dert . Das Einfachste ist es wohl , derartige Streitigkeiten der Entschei¬

dung der Gerichte und die Erörterung der Frage , wann ein unbetugter

Uebergrifs in fremde Rechte vorliege , der freien Entwicklung der Wissen¬

schaft zu überlassen . Bei der verschiedenartigen reichen Gestaltung des

Lebens ist cs ohnehin rein unmöglich , Regeln für alle kommenden Fälle

auszustellen .
Art . 24 verpflichtet jeden Gewerbsunternehmer , auf seine Kosten in

den Arbeitsräumen , an den Maschinen , in der Behandlungsweise der zu
bearbeitenden Stoffe alle diejenigen Einrichtungen herzustellen und zu

unterhalten , welch« mit Rücksicht auf die besondere Beschaffenheit des

Gewerbebetriebs jzu thunlichster Sicherung der Arbeiter gegen Gefahren

für Gesundheit oder Leben erforderlich sind .
Diese Bestimmung ist wohl selbstverständlich ; der Satz wäre deßhalb

zu streichen , da ohnehin nutzlose polizeiliche Chikanen möglicher Weise

hieraus entstehen könnten .
Nach Art . 27 können die Gewerbtreibenden , welche sich mit der Zu¬

richtung und dem Verkauf der nothwendigsten Lebensbedürfnisse , sowie

mit einer regelmäßigen Personen - und Güterbeförderung befassen , zu
einem ständigen , polizeilich regulirten Betrieb angehalten und perio¬

disch bestimmten Taxen unterworfen und denselben auf¬

gegeben werden , ihre Preise dem Publikum durch offenen Anschlag be¬

kannt zu machen .
Taxen können neben der Gewerbcfrciheit nie bestehen ; die Gewerbe -

sreiheit sordert namentlich freie , ungehemmte Konkurrenz ; eine hierauf

bezügliche Abänderung dieses Paragraphen ist deßhalb geboten .

Art . 28 bestraft polizeilich den Verkauf gefälschter Maaren , welche

vorzugsweise für den unmittelbaren Verbrauch bestimmt sind , insofern

nicht ein gerichtlich strafbares Verbrechen vorliegt , mit Konfiskation , Geld¬

adel entsprechender Gefängnißstrase , in Wiederholungsfällen mit zeitlicher

Einstellung des Gewerbebetriebs .

Während das Strafgesetzbuch nur die Beimischung gesundheits --

gefährlicher Stoffe zu Maaren , sowie die Fälschung von Gold - und

Silberwaaren bestraft , soll durch diesen Artikel der Polizei die Macht er-

theilt werden , die Fälschung von Waaren überhaupt zu

bestrafen . Dies geht zu weit , denn es ist aus der einen Seite der Begriff

„ falsch " ein so dehnbarer , auf der andern Seite der Handel und Wandel

so verwickelt , die Nachahmung und Vermischung von Stoffen so vielfach ,

daß mau es besser der Wachsamkeit der Käufer überlassen soll , sich nicht

täuschen zu lassen , als durch polizeiliches Einschreiten den ganzen Verkehr

empfindlich zu hemmen . Der Käufer gemahlener Gewürze , welche be¬

deutend billiger sind als im ganzen Zustande , weiß recht wohl , daß der

Pfeffer mit Repskuchen oder Chausseeslaub , der Zimmt mit Brodkruste

oder Zicgelmehl , der Saffian mit Saflor , die Nelken mit Baumrinde u .

dgl . vermischt werden ; man kennt die Viktualienhändler und Metzger ,

welche Schwerspalh in ihre Butler und Schwartenmagen mengen , damit

solche schwer wiegen , — man weiß recht gut , daß die aufgestreule weiße

Masse auf den Kuchen und Wassel » , di« auf Messen unv Jahrmärkten

fcilgeboteu werden , mehr Mehl als Zucker enthält , — das Publikum

kann sich aber selbst schützen . Denn nach Inhalt des obigen Artikels

könnte nicht nur der Kausmailu bestrast werden , dessen Kaffee gefärbt ist
— und der größte Lheil des Publikums will eben einmal gefärbten

Kaffee — , der Bierbrauer , der Hopsen und Malz mit Surrogaten ersetzt,

sondern am Ende auch der Fabrikant , der aus alten Lumpen neue « Tuch

macht u . s. w .
Nach Artikel 32 behalten die bisherigen Zünfte und Innungen die

juristischePersönlichkeit , so weit sie solche schon besessen haben , und dieselbe

kann auch anderen gewerblichen Genossenschaften von der Staatsregierung

verliehen werden , wenn sie sich denBestimmungen des Art . 31

unterwerfen , welcher alle diejenigen Genossenschaften von Gewerb¬

treibenden , welche die Wahrung und Förderung allgemeiner Interessen

des Gewerbestaudes n . s . w. zum Gegenstand haben , anhält , ihre Satzun¬

gen nebst einem Verzeichniß der Vorsteher der Verwaltungsbehörde vor¬

zulegen . Es läßt dieser Artikel 32 zweijelhast , ob die Vorschrift des Art .

31 lediglich die Bedingung sür Erlangung der juristischen Persönlichkeit

ist, oder ob auch ohne diese Absicht jede gewerbliche Genvssenschast zur

Vorlage ihrer Satzungen verpflichtet sei .
Mit allen andern , oben nicht erörterten Bestimmungen des Entwurfs

sind wir vollkommen einverstanden und begrüßen — freudig bewegt —

dieses zeitgemäße Eewerbegesetz .

Vermischte Nachrichten .

^ Eberbach , 23 . März . Gestern fand unsere Bürgermeisterwahl

statt , die ein eben so seltenes als schönes Resultat gegeben hat . Der

frühere Bürgermeister Bussemer erhielt von 60 Wahlberechtigten , die

anwesend waren , dem Wahlakt zu genügen , sammtliche Stimmen , so

daß er mit Stimmeneinhelligkeit aus der Wahlurne hervorging . Es

war dies in der That ein schöner Akt der Anerkennung , die man dadurch

dem Hrn . Bnffemer sür seine 12jä0rige Verwaltung unserer Gemeinde -

angelegenhetlcn ausgesproche» hat .
^Dieselbe ist nicht allein höchst ehrend

sür den Gewählten , sondem sie beurkundet zugleich auch den richtigen

Takt , sowie die Einsicht sämmtlicher Wähler . Hr . Bnsscmer ist ein

Mann von großen persönlichen Vorzügen und war stets allen Parteien

während der Dauer seiner Dienstzeit gerecht ; der städtische Haushalt war

noch nie geordneter , als er unter seiner Verwaltung es geworden ist .

Die Worte , die Hr . Lberamtmann Iägerschmid bei der Leitung
der Wahlhandlung gesprochen hat , , S Jahre ist eine Zeit , zu lang , wenn

die Wahl aus einen schlimmen Gemeindevorstand fällt , aber viel zu kurz ,
wenn ein tüchtiger Bürgermeister an die Spitze der Gemeinde gestellt
wird " , sind bei der gestrigen Wahl , bezüglich der günstigen Auslegung ,
und zwar zum Wohl unserer Gemeinde zur vollen Geltung gekommen .

— Tübingen , 29 . März . ( Sch . M .) Dem Vernehmen nach ist

an die Stelle des verstorbenen Professors Baur Hoskaplan Oderkonsisto «

rialrath Weizsäcker als Professor der evangelisch - theologischen Fa¬

kultät ernannt worden .
— München , 29 . März . ( M . Bl .) Vor drei Tagest wurde aus

der Strafanstalt in der Vorstadt Au der Schmiedgesell Gregor H a S-

l « r von Grünbach in Folge königl . vollständiger Begnadigung entlassest ,
nachdem sich herausgestelll hat , daß derselbe im Jahr 1856 auf Grund

von Zeugenaussagen , die sich jetzt widersprechen , unschuldig verurtheilt
worden ist . Alle Schritte , welche die Unschuld hcrausstellten , sind ohne

Antrag des Beiheiligten von Anus wegen crsvlgl , ebenso wie die Begna¬

digung von Amts wegen angeregt wurde — ein schlagender Beleg dafür ,
daß die Staatsanwaltschaft bei uns den Beruf , auch für den Beschuldigten
Wächterin des Gesetzes zu sein , tvvhl erkennt .

— Frankfurt , 30 . März , Abends . In der Effektensozi e-

tät war geringer Umsatz . National 48V « bez . , Lsterr . Kreditaktien
122 bez.

— In Ierusalein ist Ansangs des Monat « März der Schnee und

Regen so häufig gewesen , daß alle Cisternen der Stadt reichlichst mit
Wasser gefüllt sind , was seit 200 Jahren nicht der Fall war . Im Garten
des Oelberges hat man etwa sechs Fuß unter der Oberfläche eine reiche
Quelle entdeckt , die unterirdischen Abfluß halte und wahrscheinlich die
Quelle von Siloe speiste , die eine Stunde entsernt ist.

Marktpreise .

Karlsruhe , 1 . April . Aus dem hiesigen Fruchtmarkte «m 27 . März
wurden zu Mittelpreiscn verkauft : 61 '/ , Maller Haber zu 5 st . 48 kr.
Eingestellt wurden 3 Mltr . Kunstmehl Nr . 1 ( per 130 Psund ) 17 fl .
30 kr. ; Schwingmchl Nr . 1 13 fl . 30kr . ; Mehl in drei Sorten 13 fl .
43 kr .

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . . 70 .635 Pfd . Mehl .
Eingesührt wurden v»m 21 . bi« 27 . März . . 149,963 Pf » . Mehl .

220,598 Psd . Mehl .
Davon verkauft . . 152,697 Pfd . Mehl .

Blieben aufgestellt . . . . . 67,901 Pf » . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kro enlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag , 5 . April . Drittes großes Abonnements -

konzert des großh . Hoforchesters , im großen Saale des Mu¬
seums , dem Gesammtpublikum zugänglich .

K .408 . Karlsruhe .

Herzoglich Nafsauisches ^ Aoz. Anlehen
von 1861 .

Nachdem die Original -Obligationen dieses Anlehcns nunmehr im Druck

erschienen sind , können dieselben gegen die von mir s. Z . ansgegebenen Gut¬

scheine vom 4 . d . Mts . an an meiner Kaffe in Empfang genommen werden .
Karlsruhe , den 1 . April 1861 .

_ E - Kölle.
K .377 . Frankfurt a . M .

FrankfurterNückversichernngs -Wesellschaft .
Dritte ordentlich e General -Versammlung .

Die stimmberechtigten Aktionäre der Frankfurter Rückversicherungs -Gesellschaft werden hier¬
durch zu der

Dienstag den 16 . April d . I . , Vormittags 11 z Uhr ,
in dem , auf den Einlaßkarten bezeichneten , Lokale dahier stattfiudenden dritten ordentlichen General -Versamm -

lnna eingeladen , und zugleich ersucht , sich am 8 . und S. April d. I . in den Vormittagsstunden von
9 b»S 12 Uhr , unter Angabe der Nummern der auf ihre Namen , oder auf den Namen ihrer Vollmachtgeber ,
in die Register der Gesellschaft eingetragenen Aktien , auf dem Bureau der Gesellschaft ( im Börsenaebäudc ) zu
melden , wogegen ihnen die zum Eintritte in die Versammlung erforderlichen , nur für ihre Person giltigen
Einlaßkarten verabfolgt werden .

Von den Bevollmächtigten find bei vorstehender Anmeldung außerdem ihre Vollmachten auf dem Bureau
der Gesellschaft einzureichen .

Diejenigen Aktionäre oder Bevollmächtigten , welche in Karlsruhe ihre Einlaßkarten für die General -

Versammlung zu erbeben wünschen , können diese Karten am S. April auf dem Bureau der Sektion des
Deutschen Phönix in Karlsruhe in Empfang nehmen .

Frankfurt a . M ., den 30 . März 1861 .
Der Verwaltungsrath

der Frankfurter Rückversicherungs -Gesellschaft.
0 .976 . Frankfurt a . M .

Deutscher Phönix .
Sechszehnte ordentliche General -Versammlung .

Die stimmberechtigten Aktionäre der Versicherungs - Gesellschaft „ Deutscher Phönix "" werden hier¬
durch zu der

Samstag den 20 . April 1861 , Vormittags 10 Uhr ,
in dem Lokale des Museums zu Karlsruhe stattfiudenden 16ten ordentlichen General -Versammlung einge¬
laden , und zugleich ersucht , sich

am 11 . oder 12. April in den Vormittagsstunden von S bis l2 Uhr
über ihre statutenmäßige Qualifikation entweder dahier auf dem Bureau der Gesellschaft ( Börsengebäude ) oder
in Karlsruhe auf dem Bureau der Sektion zu legitimiren, wogegen ihnen die erforderlichen Einlaßkarten
verabfolgt werden .

Diese Legitimation ist zu bewirken : von den Namen -Aktionären durch Angabe der Nummern der

auf ihren Namen in die Register der Gesellschaft eingetragenen Aktien , von den Bevollmächtigten außer¬
dem durch Einreichung ihrer Vollmachten ; von den Inhabern der Aktien sa portsnr durch Vorzeigung
dieser Aktien mit einem Nummern - Verzeichniffe in doppelter Ausfertigung .

Frankfurt a . M . , den 22 . März 1861 .
Der Verwaltullgsrath des Deutschen Phönix,

Versicherungs-Gesellschaft in Frankfurt am Main .

Z Die Knaben-Grziehungs-Anstatt
zu Ettlingen bei Karlsruhe

beginnt den Sommerlehrkurö am 15 . April . Der Prospektus wird auf Verlangen zugesendet und weitere Aus¬
kunft gerne ertheilt .

vr . L . Baillant ,
Vorsteher .

K .66 . Fr ankfurt a . M .
'

Äönigl. Schwedische 10-Thlr .-Eisenbahn-Loose.
Gewinne : Thlr . 23,000 , 20,000 , 18,000 , 16,000 , 14,000 , 12,000 , l 0,000 , 8000 , 5000 , 2000 rc . bis

herab aus 11 Thlr . , den jedes Loos mindestens gewinnen muß , zahlbar in Hamburg und Frankfurt a . M .
Zweite Gewinnziehung am 1 . Mai d . I .

Obligations -Loose, die auf alle Ziehungen mitspiclen , keinem Verluste ausgefetzt , vielmehr jeden Augen¬
blick zum Börsenkurs wieder verkäuflich sind , erlassen ä 18 fl . Per Sl . , Betrag in Baar oder Kassenanweisungen
einzusendcn ; auch sind wir bereit , denselben per Post nachzunehmen .

Pläne und Auskunft gratis bei
Gustav Cassel Kf Comp . , Banquiers in Frankfurt a. Main.

li .244 . Heidelberg .

K. w . Neckar-Dampf-
schtffahrt.

Dre Eröffnung des diesjährigen Dienstes
fängt den 8 . April ab Heilbronn an .

Die Abfahrten sind täglich von Heilbronn
Morgens 7 Uhr ,

und von Heidelberg Morgens 6 Uhr .
Heidelberg , den 26 . März 1861 .

A . w. Agentur.
_ Otto Krieger ._

0 -528 . Mannheim .

HWeinversteigerung
in Mannheim .

Donnerstag den 4 .
April , Vormittags 10 Uhr , lassen die
Unterzeichneten in ihrer Behausung Lit . L 4
Nr . 9 nachstehende ganz rein gehaltene Weine
versteigern , nämlich :

6600 Litres 1859er Gauböckelheimer ,
3600 „ „ Haardter Rother ,
6300 „ „ Musbachcr ,

30000 „ „ Ellerstätter ,
12000 „ „ Dürkheimer ( Auslese ,

Traminer , Nißling ) ,

1200 l!ilres 1857er Wachenheimer ,
5000 „ 1859er Lützelsachsener Rvth --

wein .
Die Proben können auf Verlangen am 2 .

und 3 . April , von Morgens 10 bis Abends
5 Uhr , sowie am Tage der Versteigerung an
den Fässern genommen werden .

M . Außer dem Füllerlohn hat der Käufer
keine Kosten zu zahlen .

Mannheim , den 12 . März 1861 .

_ « «le , VI » i v .
6 .3ü2 . Bühl bei Baden .

Meinen Freunden und Bekannten zeige ich an , daß
ich hier meinen Wohnsitz genommen habe .

Bühl bei Baden , den 31 . März 1861 .
D . Zunghanns , Rechtsanwalt .

R .380 . Nr . 2993 . Schwetzingen . ( Gläubi -
geraufruf . ) Der ledige Johann Jakob Späth von
Neulußheim will auswandern . Forderungen sind am
Mittwoch 10 . April , Vormitt . 11 Uhr , hier anzu¬
melden . Schwetzingen , 26 . März 1861 . Großh . bad .
Bezir ksamt . Wa a g. _

K .216 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Wir bringen zur öffentlichen Kenutniß , daß der ge¬

mischte Zug I V. » vom 2 . April d . I . au von Frri -
burg um 3 ^ Uhr Morgens abgeht . Die Ankunfts¬
und Abgangszeiten dieses Zugs auf den Zwischen¬
stationen bi « Offenburg erfolgen demgemäß jeweils
um 30 Minuten früher , als auf dem veröffentlichten
Fahrplan vom 15 . Oktober v . I . angegeben ist. Von
Offenburg ab werden die fahrplanmäßigen Ankunfts¬
und Abgangszeiten eingehakten .

Karlsruhe , den 25 . März 1861 .
Direktion der großh . Verkehrs -Anstalten .

Zimmer .
Kratt .

Druck und Verlag der S . Braun ' schen H,fbuchdruckrrei .
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